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(54) HANDHALTBARE ZUG‑ UND DRUCKVORRICHTUNG SOWIE HYDRAULISCHER
KRAFTVERSTÄRKER

(57) Die Erfindung betrifft eine handhaltbare Zug‑
und Druckvorrichtung sowie einen hydraulischen Kraft-
verstärker für eine handhaltbare Zug‑ und Druckvorrich-
tung zum Antrieb von Zieh‑ und Presswerkzeugen. Um
einen hydraulischen Kraftverstärker für eine elektro-me-
chanisch angetriebene, handhaltbare Zug‑ und Druck-
vorrichtung sowie eine handhaltbare Zug‑ undDruckvor-
richtungbereitzustellen, die einfachund flexibel anunter-
schiedliche Arbeitsgänge anpassbar ist, ist vorgesehen,
dass der hydraulischen Kraftverstärker einen mindes-
tens einen mit Hydraulikflüssigkeit gefüllten ersten Ar-
beitsraum aufweisenden Gehäusekörper mit einem Ver-
bindungsabschnitt zur lösbaren Festlegung des hydrau-
lischen Kraftverstärkers an einem Anschlussabschnitt

der Zug‑ und Druckvorrichtung aufweist. Darüber hinaus
weist der hydraulische Kraftverstärker einen in dem ers-
ten Arbeitsraum zwischen einer Ausgangslage und einer
Endlage verschiebbar angeordnetem ersten Hydraulik-
kolben mit einer ersten Kolbenfläche und einem Kopp-
lungsabschnitt zur Verbindung mit einem relativ gegen-
über dem Anschlussabschnitt verstellbaren Antriebsele-
ment der Zug undDruckvorrichtung auf. Ferner weist der
hydraulische Kraftverstärker einen in dem Arbeitsraum
im Abstand von dem ersten Hydraulikkolben verschieb-
bar angeordneten zweiten Hydraulikkolben mit einer im
Vergleich zur ersten Kolbenfläche größeren, zweite Kol-
benfläche und einem mechanischen Werkzeugan-
schluss für Zug‑ und Druckwerkzeug auf.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine handhaltbare Zug‑
und Druckvorrichtung sowie einen hydraulischen Kraft-
verstärker für eine handhaltbare Zug‑ und Druckvorrich-
tung zum Antrieb von Zieh‑ und Presswerkzeugen.
[0002] Handhaltbare Zug‑ und Druckvorrichtungen,
d.h. solche Vorrichtung die sich von einer Person mobil
einsetzen lassen, wie bspw. handhaltbare, elektrische
Niet‑ und Pressvorrichtungen zum Setzen von Blindnie-
telementen, wie Blindnieten und Blindnietmuttern, oder
zum Durchführen von Stanzprozessen sowie zum Set-
zen von Stanznieten, die eine Antriebseinheit mit einer
elektromotorisch angetriebenen Gewindespindel eines
Gewindetriebs aufweisen, sind in vielfältigen Ausgestal-
tungen aus dem Stand der Technik bekannt. Über den
Gewindetrieb erfolgt dabei in bekannter Weise eine Um-
wandlung einer Drehbewegung des Elektromotors in
eine lineare Bewegung des Zieh‑ oder Presswerkzeugs.
Im Falle der Durchführung des Setzvorgangs eines
Blindnietelements wird bspw. ein Zugdorn des Blindnie-
telements axial bewegt.
[0003] Die vorbeschriebenen handhaltbaren Zug‑ und
Druckvorrichtungen kommen bspw. in Kraftfahrzeug-
werkstätten im Rahmen der Durchführung von Repara-
turarbeiten an der Karosserie von Fahrzeugen sowie bei
Instandhaltungsarbeiten von Rohr‑ oder Kabelverbin-
dungen zum Einsatz. In Abhängigkeit von den durch-
zuführenden Arbeiten ist es dabei erforderlich, mit den
Zug‑ und Druckvorrichtungen eine Vielzahl unterschied-
lichster auswechselbarerWerkzeuge, beispielsweisemit
unterschiedlich hohen Kräften anzutreiben.
[0004] Bekannte handhaltbare Vorrichtungen, die so-
wohl den Betrieb von Zieh‑ als auch Presswerkzeugen
ermöglichen, weisen denNachteil auf, dass ihre Einsatz-
möglichkeiten durch die Auslegung der Vorrichtung, ins-
besondere des Gewindetriebs und/oder der
[0005] Antriebseinheit, eingeschränkt sind.
[0006] Hiervon ausgehend liegt der Erfindung die Auf-
gabe zugrunde, einen hydraulischen Kraftverstärker für
eine elektro-mechanisch angetriebene, handhaltbare
Zug‑ und Druckvorrichtung sowie eine handhaltbare
Zug‑ und Druckvorrichtung bereitzustellen, die einfach
undflexibel anunterschiedlicheArbeitsgängeanpassbar
ist.
[0007] Die Erfindung löst die Aufgabe durch einen
hydraulischen Kraftverstärker mit den Merkmalen des
Anspruchs 1 sowie durch eine handhaltbare Zug‑ und
Druckvorrichtung mit den Merkmalen des Anspruchs 11.
VorteilhafteWeiterbildungen hydraulischenKraftverstär-
kers sind in den Ansprüchen 2 bis 10 angegeben.
[0008] Der erfindungsgemäße hydraulische Kraftver-
stärker (nachstehend als Kraftverstärker bezeichnet)
weist einen mindestens einen mit Hydraulikflüssigkeit,
beispielsweise Hydrauliköl, gefüllten ersten Arbeitsraum
aufweisenden Gehäusekörper mit einem Verbindungs-
abschnitt zur lösbaren Festlegung des Kraftverstärkers
an einem Anschlussabschnitt der Zug‑ und Druckvor-

richtung auf. Erfindungsgemäß weist der Kraftverstärker
einen in dem ersten Arbeitsraum zwischen einer Aus-
gangslage und einer Endlage verschiebbar angeordne-
tem ersten Hydraulikkolben mit einer ersten Kolbenflä-
che und einem Kopplungsabschnitt zur Verbindung mit
einem relativ gegenüber dem Anschlussabschnitt ver-
stellbaren Antriebselement der Zug und Druckvorrich-
tung auf. Darüber hinaus weist der Kraftverstärker erfin-
dungsgemäß einen in dem Arbeitsraum im Abstand von
demerstenHydraulikkolben verschiebbar angeordneten
zweitenHydraulikkolbenmit einer imVergleichzur ersten
Kolbenflächegrößeren, zweitenKolbenflächeundeinem
mechanischen Werkzeuganschluss für Zug‑ und Druck-
werkzeug auf.
[0009] Unter einemhydraulischenKraftverstärkerwird
eineEinheit verstanden, die dazu ausgebildet ist, die von
der handhaltbaren Zug‑ undDruckvorrichtung erzeugten
Zug‑ und Druckkräfte zu erhöhen und auf ein Zug‑ oder
Druckwerkzeug zu übertragen.
[0010] Der Arbeitsraum ist durch eine Innenwandung
desGehäusekörpers sowie durch die ersteKolbenfläche
des ersten Hydraulikolbens und die vorzugsweise der
erstenKolbenfläche zugwandte zweiteKolbenflächedes
zweiten Hydraulikkolbens abgegrenzt.
[0011] Die Ausgestaltung des Gehäusekörpers mit ei-
nem Verbindungsabschnitt ermöglicht es, den Kraftver-
stärker an einer elektro-mechanisch angetriebenen Zug‑
undDruckvorrichtung ortsfest festzulegen, sodass diese
für Arbeitsgänge mit höheren Zug‑ oder Druckkräften
eingesetzt werden kann. Der erste Hydraulikkolben ist
dabei über seinen Kopplungsabschnitt zuverlässig mit
einem über den elektro-mechanischen Antrieb verstell-
baresAntriebselement, bspw. einerWerkzeugaufnahme
der Zug‑ und Druckvorrichtung verbunden.
[0012] Über die ortsfeste Anordnung des Kraftverstär-
kers an der Zug‑ und Druckvorrichtung sowie der Ver-
bindung des Antriebselements der Zug‑ und Druckvor-
richtung mit dem ersten Hydraulikkolben besteht die
Möglichkeit, denerstenHydraulikkolben zuverlässig zwi-
schen seiner Ausgangslage und seiner Endlage zu ver-
stellen, sodass über den im Arbeitsraum erzeugten
Druck der zweite Hydraulikkolben entsprechend verstellt
wird. Bevorzugt ist der zweite Hydraulikkolben zwischen
einer der Ausgangslage zugeordneten Ausgangsstel-
lung und einer Endlage zugeordneten Endstellung ver-
stellbar.
[0013] Dadurch, dass die zweite Kolbenfläche größer
als die erste Kolbenfläche ausgebildet ist, wird die von
der Zug‑ und Druckvorrichtung auf den ersten Hydrau-
likkolben übertragene Kraft verstärkt. Über den Werk-
zeuganschluss ist der zweite Hydraulikkolben mecha-
nisch, beispielsweise über einen Formschluss in Läng-
sachsenrichtung des Gehäusekörpers, mit einem Zug‑
und Druckwerkzeug verbindbar, sodass die verstärkten
Zug‑ und Druckkräfte auf das Zug‑ und Druckwerkzeug
übertragen werden. Ein Wechsel zwischen der Verwen-
dung von mittels der Zug‑ und Druckvorrichtung erzeug-
ten Zug‑ und Druckkräften und der durch den Kraftver-
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stärker erhöhten Zug‑ und Druckkräften kann in einfa-
cher Weise durch eine Demontage und Montage des
Kraftverstärkers erfolgen.
[0014] Grundsätzlich reicht der Druck der Hydraulik-
flüssigkeit zurÜbertragungderZugkräfte vondemersten
Hydraulikkolben auf den zweiten Hydraulikkolben aus.
Nach einer vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung ist
vorgesehen, dass der zweite Hydraulickolben über ein
Verbindungselement formschlüssig mit dem ersten Hyd-
raulikkolben verbunden ist. Das Verbindungselement ist
beispielsweise lösbar mit dem zweiten Hydraulikkolben
verbunden oder einstückig an demzweitenHydraulikkol-
ben ausgebildet. Bevorzugt ist das Verbindungselement
derart ausgebildet, dass ein Formschluss zwischen dem
ersten und dem zweiten Hydraulikkolben in Längsa-
chsenrichtung des Gehäusekörpers erzeugt ist. Beson-
dersbevorzugt ist der zweiteHydraulikkolbenderart über
das Verbindungselement mit dem ersten Hydraulikkol-
ben verbunden, dass der Formschluss bei der Verstel-
lung des ersten Hydraulikkolben von der Endlage in
Richtung der Ausgangslage erzeugt wird. Eine derartige
formschlüssigeVerbindunggewährleistet dabei eineein-
fache Verstellung des zweiten Hydraulikkolbens durch
den ersten Hydraulikkolben sowohl in Richtung auf die
Endlage als auch in Richtung auf die Ausgangslage. Die
formschlüssige Verbindung kann hierzu bspw. in Form
eines Gewindes oder Bajonettverschlusses ausgebildet
sein, sodass sowohl Zug- als auch Druckkräfte des An-
triebselements von dem ersten Hydraulikkolben auf den
zweiten Hydraulikkolben übertragen werden können.
[0015] Besonders bevorzugt weist der erste Hydrau-
likkolben eine Aufnahme zur Anordnung des Verbin-
dungselements auf. Unter der Aufnahme wird vorzugs-
weise ein Hohlraum des ersten Hydraulikkolbens ver-
standen. Die Aufnahme erstreckt sich vorzugsweise mit
einem, beispielsweise kreisförmigen Querschnitt in
Längsrichtung des Hydraulickolbens. Bevorzugt ist der
Querschnitt der Aufnahme derart an die Form des Ver-
bindungselements angepasst, das das Verbindungsele-
ment bei der Verstellung der Hydraulikkolben innerhalb
der Aufnahme verstellbar ist. Ferner ist die Aufnahme
bevorzugt gegen ein Eindringen der Hydraulikflüssigkeit
abgedichtet. Die Aufnahme wirkt auf vorteilhafte Weise
bei einer unterschiedlichen Bewegungsgeschwindigkeit
der Hydraulikkolben einem unerwünschten gegenseiti-
gen Blockieren der Hydraulikkolben entgegen.
[0016] Wesentlich für die Funktion des Kraftverstär-
kers ist eine Verbindung des erstenHydraulikkolbensmit
dem Antriebselement der Zug‑ und Druckvorrichtung.
Zur Verbindung kann an dem ersten Hydraulikkolben
bspw. ein Kopplungselement vorgesehen sein, welches
mit einem Antriebselement innerhalb der Zug‑ oder Vor-
richtung verbindbar ist. Nach einer vorteilhaften Weiter-
bildung der Erfindung ist vorgesehen, dass der Kopp-
lungsabschnitt zur Verbindung mit einem als Werkzeug-
aufnahme ausgebildeten Antriebselement der Zug‑ und
Druckvorrichtung ausgebildet ist. Bei der Werkzeugauf-
nahme handelt es sich üblicherweise um ein abschnitts-

weise stirnseitig an der Zug- und Druckvorrichtung an-
geordnetes und mit dem elektro-mechanischen Antrieb,
beispielsweise über einen Gewindetrieb, verbundenes
Bauteil, welches die Möglichkeit eines einfachen Wech-
sels der Zieh- und Presswerkzeuge ermöglicht. Die hier-
für notwendige gute Zugänglichkeit erlaubt es in beson-
ders einfacher Weise, auch den ersten Hydraulikkolben
des Kraftverstärkers mit der Werkzeugaufnahme zu ver-
binden, bspw. in Anlage zu bringen. Auch besteht die
Möglichkeit, diese derart formschlüssig miteinander zu
verbinden, sodass der erste Hydraulikkolben in beide
Verstellrichtungen der Hydraulikkolben formschlüssig
mit der Werkzeugaufnahme verbunden ist.
[0017] Die Verbindung des Krafverstärkers mit der
Zug‑ undDruckvorrichtung kann grundsätzlich in beliebi-
ger Weise ausgebildet sein. Nach einer vorteilhaften
Ausgestaltung der Erfindung ist vorsehen, dass der Ver-
bindungsabschnitt des Kraftverstärkers ein Gewinde
oder Rastkörper zur lösbaren Festlegung an dem ein
Gewinde oder Rastkörperaufnahmen aufweisenden An-
schlussabschnitt der Zug‑ und Druckvorrichtung auf-
weist. Eine entsprechende Ausgestaltung des Verbin-
dungsabschnitts ermöglicht eine sichere und einfach
lösbare Verbindung des Kraftverstärkers mit der Zug‑
undDruckvorrichtung, ohnedasshierfürweitereBauteile
und/oder Sicherungselemente erforderlich wären. Zur
Aufhebung der Verbindung zwischen dem Kraftverstär-
ker und der Zug‑ und Druckvorrichtung ist es lediglich
erforderlich, diese von dem Gewinde herunterzuschrau-
ben bzw. die Rastverbindung aufzulösen.
[0018] Die Hydraulikkolben sind beispielsweise derart
zueinander angeordnet, dass die Hydraulikkolben ent-
lang einer Achse, beispielsweise in Richtung der Längs-
achse des Gehäusekörpers, verstellbar sind. Nach einer
vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung ist jedoch vor-
gesehen, dass die Hydraulikkolben in einem Winkel zu-
einander anordbar sind. Die Hydraulikkolben sind bei-
spielsweise in einem Winkel, beispielsweise zwischen
70°‑ 180 °, bevorzugt 75 ‑180°, besonders bevorzugt 80
‑180 ° zueinander angeordnet. DerWinkel zwischen den
Hydraulikkolben beschreibt vorzugsweise den Winkel
zwischen einer Längsachse des ersten Hydraulikkol-
bens und einer Längsachse des zweiten Hydraulikkol-
bens.Besondersbevorzugt ist derGehäusekörperderart
ausgebildet, dass dieHydraulikkolben in demvorstehen-
den Bereich zwischen unterschiedlichen Winkelstellun-
gen, zum Beispiel 90 °; 135 ° und 180° verstellbar sind.
Vorzugsweise ist der Gehäusekörper mindestens zwei-
teilig ausgebildet. Bevorzugt weist der Gehäusekörper
zwei durch ein Gelenkelement drehbar zueinander ver-
stellbare Gehäuseteile auf. Das Gelenkelement ist be-
vorzugt im Bereich des mit Hydraulikflüssigkeit gefüllten
Arbeitsraums, besonders bevorzugt zwischen den Hyd-
raulikkolben, an dem Gehäusekörper angeordnet. Die
vorteilhafte Ausgestaltung des Gehäusekörpers ermög-
licht durch die flexible oder ortsfeste Anordnung der
Hydraulikkolben im Winkel zueinander eine einfache
und gegebenenfalls flexible Änderung der Kraftrichtung,
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sodass die mit dem hydraulischen Kraftverstärker ver-
bundene Zug- und Druckvorrichtung besonders einfach
in unterschiedlichen, auch engen, Umgebungen, wie
zumBeispiel schwer erreichbarenBereicheneinesKraft-
fahrzeugs einsetzbar ist.
[0019] Nach einer vorteilhaften Weiterbildung der Er-
findung ist vorgesehen, dass der Gehäusekörper einen
mit Hydraulikflüssigkeit gefüllten zweiten Arbeitsraum
aufweist, wobei der zweite Arbeitsraum durch zwei mit-
tels einer hydraulischen Kopplung verbundene Teilar-
beitsräume gebildet ist. Die Teilarbeitsräume sind vor-
zugsweise, bevorzugt in Längsachsenrichtung desGeh-
äusekörpers, durch die Hydraulikkolben und/oder den
ersten Arbeitsraum voneinander getrennt, und über die
hydraulische Kopplung, beispielsweise eine Leitung für
die Hydraulikflüssigkeit, miteinander verbunden.
[0020] Besonders bevorzugt weisen der ersteHydrau-
likkolben eine im Abstand von der ersten Kolbenfläche
angeordnete dritte Kolbenfläche und der zweite Hydrau-
likkolben eine im Abstand von der zweiten Kolbenfläche
angeordnete vierteKolbenflächeauf,wobei die dritte und
vierteKolbenfläche jeweils ineinemderTeilarbeitsräume
des zweiten Arbeitsraums angeordnet sind. Vorzugswei-
se sind die Teilarbeitsräume durch die beiden Hydrau-
likkolben, insbesondere die dritte Kolbenfläche oder die
vierte Kolbenfläche, und die Innenwandung des Geh-
äusekörpers abgegrenzt. Die dritte Kolbenfläche ist vor-
zugsweise von der ersten Kolbenfläche abgewandt an
dem ersten Hydraulikkolben angeordnet. Bevorzugt ist
die vierte Kolbenfläche von der zweiten Kolbenfläche
abgewandt an dem zweiten Hydraulikkolben angeord-
net.
[0021] Bevorzugt sind die Kolbenflächen der beiden
Hydraulikkolben jeweils über ein, besonders bevorzugt
denAbstand zwischendenKolbenflächen einesHydrau-
likkolben definierendes, Stützelement miteinander ver-
bunden. Der zweite Arbeitsraum und die vorteilhafte
Ausgestaltung der Hydraulikkolben ermöglichen eine
einfache und zuverlässige hydraulische Rückstellung
des zweite Hydraulikkolbens bei der Verstellung des
ersten Hydraulikkolbens von der Endlage in die Aus-
gangslage. Darüber hinaus kann durch diese Ausgestal-
tung der Erfindung der Gefahr einer Kavitation in dem
erstenArbeitsraumbefindlichenHydraulikflüssigkeit ent-
gegengewirkt werden.
[0022] Nach einer vorteilhaften Weiterbildung der Er-
findung ist vorgesehen, dass der zweite Arbeitsraummit
einem Ausgleichsvolumen zum thermischen Ausgleich
der Hydraulikflüssigkeit verbunden ist. Unter dem Aus-
gleichsvolumen wird bevorzugt ein mit dem zweiten Ar-
beitsraum, beispielsweise über eine Leitung verbunde-
ner Behälter verstanden. Das Ausgleichsvolumen ist be-
vorzugt dazu ausgebildet, einen Teil der in dem zweiten
Arbeitsraum befindlichen Hydraulikflüssigkeit bei Wär-
meausdehnung aufzunehmen und besonders bevorzugt
wieder an den zweiten Arbeitsraum abzugeben. Bei-
spielsweise weist das Ausgleichsvolumen einen dritten
Hydraulikkolben auf. Der dritte Hydraulikkolben ist be-

vorzugt zur Aufnahme und/oder Abgabe der Hydraulik-
flüssigkeit innerhalb des Ausgleichsvolumens verstell-
bar. Bevorzugt weist das Ausgleichsvolumen ein Feder-
element zum Vorspannen, insbesondere Federvorspan-
nen des dritten Hydraulikolbens auf, um die in dem Aus-
gleichsvolumen aufgenommeneHydraulikflüssigkeit au-
tomatisch an den zweiten Arbeitsraum abzugeben.
[0023] Nach einer vorteilhaften Weiterbildung der Er-
findung ist vorgesehen, dass der Werkzeuganschluss
eine Schnellkupplung aufweist. Die Schnellkupplung be-
schreibt eine mechanische Kupplung des Werkzeugan-
schlusses, die vorzugsweise derart ausgebildet ist, dass
Zug‑ und Druckwerkzeuge einfach und schnell mit der
Werkzeugaufnahme verbindbar sind. Beispielsweise ist
dieSchnellkupplung inFormeinesBajonettverschlusses
oder als Kugelverriegelung ausgebildet. Die Schnell-
kupplungermöglicht ineinfacherundkomfortablerWeise
einen Wechsel der an den Kraftverstärker anschließba-
ren Zug‑ und Druckwerkzeuge.
[0024] DieErfindung löst dieAufgabe fernerdurcheine
handhaltbare Zug‑ und Druckvorrichtung zum Antrieb
von Zieh‑ und Presswerkzeugen, mit

- einer einen akkubetriebenen Elektromotor aufwei-
senden Antriebseinheit,

- einemGewindetriebmit einermit derAntriebseinheit
verbundenen, verdrehbar an einemGehäusekörper
gelagerten Gewindespindel und einer verdrehbar
auf der Gewindespindel und über eine Lagereinheit
verdrehfest an dem Gehäusekörper gelagerten Ge-
windemutter, und

- einer mit einer Werkzeugaufnahme verbundenen
Kopplungseinheit zur Übertragung von aus der
Drehrichtung der Gewindespindel resultierenden
Zug‑ und Druckkräften von der Gewindemutter auf
die Werkzeugaufnahme, wobei

- die Zug‑ und Druckvorrichtung lösbar mit einem vor-
stehend beschriebenen erfindungsgemäßen oder
weitergebildeten hydraulischen Kraftverstärker ver-
bunden ist.

[0025] Die erfindungsgemäße handhaltbare Zug‑ und
Druckvorrichtung ermöglicht neben dem Antrieb von
mechanisch angetriebenen Zieh‑ und Presswerkzeugen
mit der maximalen über die Zug‑ und Druckvorrichtung
erzeugten Kraft über den Kraftverstärker auch den An-
trieb mit über diese maximale Kraft hinausgehenden
Kräften, wobei im Bedarfsfall zwischen einem ursprün-
glichen Antrieb durch die Zug‑ undDruckvorrichtung und
dem verstärkten Antrieb über den Kraftverstärker in ein-
facher Weise durch eine Verbindung bzw. Trennung des
Kraftverstärkers mit der Zug‑ und Druckvorrichtung ge-
wechselt werden kann.
[0026] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nachstehend mit Bezug auf die Zeichnungen erläutert.
In den Zeichnungen zeigen:

Fig. 1 in einer perspektivischen Ansicht eine sche-
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matische Darstellung eines hydraulischen
Kraftverstärkers für eine handhaltbare Zug‑
und Druckvorrichtung;

Fig.2a in einer Schnittansicht eine schematische
Darstellung des hydraulischen Kraftverstär-
kers von Fig.1 mit einem in einer Ausgangs-
lage angeordneten ersten Hydraulikkolben;

Fig.2b in einer Schnittansicht eine schematische
Darstellung des hydraulischen Kraftverstär-
kers von Fig.1 und 2a mit dem in einer End-
lage angeordneten ersten Hydraulikkolben;

Fig.3 in einer perspektivischen Ansicht eine sche-
matische Darstellung einer Zug‑ und Druck-
vorrichtung mit einem an dieser angeordneten
hydraulischen Kraftverstärker;

Fig.4a in einer Schnittansicht eine schematische
Darstellung der Zug‑ und Druckvorrichtung
von Fig. 3 mit dem an dieser angeordneten
hydraulischen Kraftverstärker mit dem in der
Ausgangslage angeordneten ersten Hydrau-
likkolben;

Fig.4b in einer Schnittansicht eine schematische
Darstellung der Zug‑ und Druckvorrichtung
von Fig. 3 und 4a mit dem an dieser angeord-
neten hydraulischen Kraftverstärker mit dem
in der Endlage angeordneten ersten Hydrau-
likkolben und

Fig.5 in einer perspektivischen Ansicht eine sche-
matische Darstellung einer weiteren Ausfüh-
rungsform des hydraulischen Kraftverstär-
kers.

[0027] Figur 1 zeigt in einer Schnittansicht eine Aus-
führungsform eines hydraulischen Kraftverstärkers 1mit
einemGehäusekörper 2 und einem den Gehäusekörper
2 abdichtend verschließenden Deckel 13.
[0028] Innerhalb des Gehäusekörpers 2 sind ein zwi-
schen einer in Figur 2a dargestellten Ausgangslage und
einer in Figur 2b dargestellten Endlage verstellbarer
ersterHydraulikkolben3undein zweiterHydraulikkolben
4 angeordnet. Eine Innenwandung 5 des Gehäusekör-
pers 2 begrenzt gemeinsam mit einer ersten Kolben-
fläche 6 des ersten Hydraulikkolbens 3 und einer im
Abstand von der ersten Kolbenfläche 6 sowie dieser
zugewandt angeordneten zweiten Kolbenfläche 7 des
zweiten Hydraulikkolbens 4 einen ersten Arbeitsraum 8,
welcher mit Hydraulikflüssigkeit gefüllt ist. Der zweite
Hydraulikkolben 4 ist innerhalb des Gehäusekörpers 2
zwischen einer der Ausgangslage zugeordneten, in Fig.
2a dargestellten Ausgangsstellung und einer der End-
lage zugeordneten, in Fig. 2b dargestellten Endstellung
verstellbar. Ausgehend von der in Figur 2a dargestellten
Ausgangslage ist der erste Hydraulikkolben 3 in die in
Figur 2bdargestellteEndlage verstellbar,wobei derwäh-
rend der Verstellung durch die in dem Arbeitsraum 5
angeordnete Hydraulikflüssigkeit erzeugte Druck zur
Verstellung des zweitenHydraulikkolbens 4 von der Aus-
gangsstellung, welcher in dieser Position mit der dem

Arbeitsraum 5 zugewandten zweiten Kolbenfläche 7 teil-
weise an einem Absatz 9 des Grundkörpers 4 anliegt, in
die in Figur 2b dargestellte Endstellung bewirkt.
[0029] ZurRückstellungdeszweitenHydraulikkolbens
4 aus der in Figur 2 dargestellten Endstellung in die in
Figur 2b dargestellte Ausgangsstellung, dient ein die
Hydraulickolben 3, 4 formschlüssig verbindendes Ver-
bindungselement 10, welches einenends an dem zwei-
tenHydraulikkolben4angeordnet ist undanderenends in
einer an dem ersten Hydraulikkolben 3 angeordneten
Aufnahme in Form eines Hohlraums 11 aufgenommen
ist. Bei einer Verstellung des ersten Hydraulikkolbens 3
von der Endlage in die Ausgangslage liegt das Verbin-
dungselement 10 an einer Innenfläche 12 des Hohl-
raums 11 an, sodass bei der Rückstellung des ersten
Hydraulikkolbens3vonderEndlage in dieAusgangslage
ein Formschluss der Hydraulikkolben 3, 4 in Richtung
einer Längsachse L des Gehäusekörpers gebildet ist.
Über einen Werkzeuganschluss 28 ist der zweite Hyd-
raulikkolben 4 mechanisch mit einem nicht dargestellten
Zug‑ und Druckwerkzeug verbindbar, sodass die durch
den Kraftverstärker 1 erhöhten Zug‑ und Druckkräfte auf
das Zug‑ und Druckwerkzeug übertragen werden.
[0030] Zur Verbindung des Kraftverstärkers 1mit einer
in Figur 3 dargestellten Zug‑ und Druckvorrichtung 14
weist der Gehäusekörper 2 einen Verbindungsabschnitt
15 auf, welcher zum lösbaren Anschluss an einen An-
schlussabschnitt 16 der Zug‑ und Druckvorrichtung 14
ausgebildet ist, sodass der Kraftverstärker 1 ortsfest an
der Zug‑ und Druckvorrichtung 14 angeordnet werden
kann.
[0031] Die Zug‑ und Druckvorrichtung 14 weist eine
einen Elektromotor 17 aufweisende Antriebseinheit 18
auf, mittels derer eineGewindespindel 19 eines in einem
Gehäusekörper 27 angeordneten Gewindetriebs 20 an-
getrieben werden kann. Der Gewindetrieb 20 weist ne-
ben derGewindespindel 19 ferner eine auf der Gewinde-
spindel 19 angeordnete Gewindemutter 21 auf, welche
verdrehfest an dem Gehäusekörper 27 gelagert ist. Die
Gewindemutter 21 dient zum Antrieb einer als Kolben-
stange 22 ausgebildetenWerkzeugaufnahme, welche in
LängsachsenrichtungderGewindespindel 19 verstellbar
gelagert ist, sodass mittels der Zug‑ und Druckvorrich-
tung 14 über die Kolbenstange 22 als Antriebselement
der erste Hydraulikkolben 3 in Richtung auf den Kraft-
verstärker 1 verstellt werden kann. Der erste Hydraulik-
kolben 3 weist dabei an einer der Kolbenstange 22 zu-
gewandten Stirnseite 23 einen Kopplungsabschnitt 24
auf, sodass Bewegungen der Kolbenstange 22 zuver-
lässig auf den ersten Hydraulikkolben 6 übertragen wer-
den. Die Kolbenstange 22 ist dabei mit der Gewinde-
mutter 21übereine lösbar verbundeneKopplungseinheit
25 verbunden, die an ihrem der Kolbenstange 22 gegen-
überliegenden Ende an einer der Kolbenstange 22 ab-
gewandten Stirnseite 26 der Gewindemutter 21 anliegt.
Zur verdrehsicheren Lagerung derGewindemutter 21 an
dem Gehäusekörper 27 dient eine Lagereinheit 38, wel-
che an der Kopplungseinheit 25 angebracht ist.
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[0032] Für den in Figur 5 gezeigten hydraulischen
Kraftverstärker 1a, der eine weitere Ausführungsform
des hydraulischen Kraftverstärkers 1 darstellt, werden
für gleiche Bauteile gleiche Bezugszeichen verwendet.
Der hydraulische Kraftverstärker 1a unterscheidet sich
von dem Kraftverstärker gemäß Fig. 1 bis 4b durch das
fehlendeVerbindungselement 15, einen zweitenArbeits-
raum 29 und eine alternative Ausgestaltung der Hydrau-
likkolben 3a, 4a. Der erste Hydraulikkolben 3aweist eine
im Abstand von der ersten Kolbenfläche 6 angeordnete
dritte Kolbenfläche 30 auf und der zweite Hydraulikkol-
ben 7 weist eine im Abstand von der zweiten Kolben-
fläche 7 angeordnete vierte Kolbenfläche 31 auf. Der
zweite Arbeitsraum 29 ist durch zwei Teilarbeitsräume
32 gebildet, welche jeweils durch die dritte Kolbenfläche
30 oder die vierte Kolbenfläche 31, und die Innenwan-
dung 5 des Gehäusekörpers 2a abgegrenzt sind. Die
Teilarbeitsräume 32 sind in Längsachsenrichtung des
Gehäusekörpers 2a durch die Hydraulikkolben 3a,4a
und den ersten Arbeitsraum 8 voneinander getrennt
und über eine hydraulische Kopplung in Form eine Lei-
tung 33 für die Hydraulikflüssigkeit miteinander verbun-
den. Darüber hinaus sind die Kolbenflächen 6, 7, 30, 31
der beiden Hydraulikkolben 3a ,4a jeweils über ein je-
weils den Abstand zwischen den Kolbenflächen 6, 7, 30,
3 eines Hydraulikkolbens 3a, 4a definierendes Stützele-
ment 34miteinander verbunden.Der zweiteArbeitsraum
29 ist ferner mit einem Ausgleichsvolumen 35 zum ther-
mischen Ausgleich der Hydraulikflüssigkeit verbunden.
Das Ausgleichsvolumen 35 weist ein Federelement 36
zum Federvorspannen eines an dem Ausgleichsvolu-
men 35 angeordneten dritten Hydraulikolbens 37 auf.
[0033] Der hydraulische Kraftverstärker 1 ermöglicht
auf einfache und zuverlässige Weise mittels der hand-
haltbaren Zug‑ undDruckvorrichtung 14Zug‑ undDruck-
werkzeugemit erhöhterPresskraft anzutreiben,wodurch
die Zug‑ und Druckvorrichtung 14 flexibel für verschie-
dene Arbeitsgänge einsetzbar ist.
[0034] Alle in Verbindung mit einzelnen Ausführungs-
formen der Erfindung erläuterten Merkmale können in
unterschiedlicher Kombination für den hydraulischen
Kraftverstärker oder die handhaltbare Zug‑ und Druck-
vorrichtung vorgesehen sein, um deren vorteilhafte Wir-
kungen zu realisieren, auch wenn diese zu unterschied-
lichen Ausführungsformen beschrieben worden sind.

Bezugszeichenliste

[0035]

1 Hydraulischer Kraftverstärker
2 Gehäusekörper
3 erster Hydraulikkolben
4 zweiter Hydraulikkolben
5 Innenwandung
6 ersten Kolbenfläche
7 zweiten Kolbenfläche
8 erster Arbeitsraum

9 Absatz
10 Verbindungselement
11 Aufnahme (Hohlraum)
12 Innenfläche
13 Deckel
14 Zug‑/Druckvorrichtung
15 Verbindungsabschnitt
16 Anschlussabschnitt (Zug‑ und Druckvor-

richtung)
17 Elektromotor
18 Antriebseinheit
19 Gewindespindel
20 Gewindetrieb
21 Gewindemutter
22 Kolbenstange; Werkzeugaufnahme (An-

triebselement)
23 Stirnseite (erster Hydraulikkolben)
24 Kopplungsabschnitt (erster Hydraulikkol-

ben)
25 Kopplungseinheit
26 Stirnseite (Kopplungseinheit)
27 Gehäusekörper (Zug‑ und Druckvorrich-

tung)
28 Werkzeuganschluss
29 zweiter Arbeitsraum
30 dritte Kolbenfläche
31 vierte Kolbenfläche
32 Teilarbeitsraum
33 Hydraulische Kopplung (Leitung)
34 Stützelement
35 Ausgleichsvolumen
36 Federelement
37 dritter Hydraulikkolben
L Längsachse des Gehäusekörpers (Kraft-

verstärker)

Patentansprüche

1. Hydraulischer Kraftverstärker für eine elektro-me-
chanisch angetriebene Zug‑ und Druckvorrichtung
(14) zum Antrieb von Zieh‑ und Presswerkzeugen,
mit

- einem mindestens einen mit Hydraulikflüssig-
keit gefüllten ersten Arbeitsraum (8) aufweisen-
denGehäusekörper (2)mit einemVerbindungs-
abschnitt (15) zur lösbaren Festlegung des
Kraftverstärkers (1) an einem Anschlussab-
schnitt (16) der Zug‑ und Druckvorrichtung (14),
- einem in dem ersten Arbeitsraum (8) zwischen
einer Ausgangslage und einer Endlage ver-
schiebbar angeordnetem ersten Hydraulikkol-
ben (3), aufweisend

- eine erste Kolbenfläche (6) und
- einen Kopplungsabschnitt (25) zur Ver-
bindung mit einem relativ gegenüber dem
Anschlussabschnitt (16) verstellbaren An-
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triebselement (22) der Zug und Druckvor-
richtung (14), und

- einem in dem ersten Arbeitsraum (8) im Ab-
stand von dem ersten Hydraulikkolben (3) ver-
schiebbar angeordneten zweiten Hydraulikkol-
ben (4), aufweisend

- eine im Vergleich zur ersten Kolbenfläche
(6) größere, zweite Kolbenfläche (7) und
- einenmechanischenWerkzeuganschluss
(28) für Zug‑ und Druckwerkzeuge.

2. Hydraulischer Kraftverstärker nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der zweite Hydrau-
likkolben (4) über ein Verbindungselement (10)
formschlüssig mit dem ersten Hydraulikkolben (3)
verbunden ist.

3. Hydraulischer Kraftverstärker nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass der erste Hyd-
raulikkolben (3) eine Aufnahme (11) zur Anordnung
des Verbindungselements (10) aufweist.

4. Hydraulischer Kraftverstärker nach mindestens ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Kopplungsabschnitt (25)
zur Verbindung mit einem als Werkzeugaufnahme
(22) ausgebildeten Antriebselement der Zug‑ und
Druckvorrichtung (14) ausgebildet ist.

5. Hydraulischer Kraftverstärker nach mindestens ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Verbindungsabschnitt (15)
ein Gewinde oder Rastkörper zur lösbaren Festle-
gung an dem ein Gewinde oder Rastkörperaufnah-
men aufweisenden Anschlussabschnitt (16) der
Zug‑ und Druckvorrichtung (14) aufweist.

6. Hydraulischer Kraftverstärker nach mindestens ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Hydraulikkolben in einem
Winkel zueinander anordbar sind.

7. Hydraulischer Kraftverstärker nach mindestens ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Gehäusekörper (2a) einen
mit Hydraulikflüssigkeit gefüllten zweiten Arbeits-
raum (29) aufweist, wobei der zweite Arbeitsraum
(29) durch zwei mittels einer hydraulischen Kopp-
lung (33) verbundene Teilarbeitsräume (32) gebildet
ist.

8. Hydraulischer Kraftverstärker nach mindestens ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der erste Hydraulikkolben (2a)
eine im Abstand von der ersten Kolbenfläche (6)
angeordnete dritte Kolbenfläche (30) aufweist und

der zweiteHydraulikkolben (4a) eine imAbstand von
der zweiten Kolbenfläche (7) angeordnete vierte
Kolbenfläche (31) aufweist, wobei die dritte und
vierte Kolbenfläche (30, 31) jeweils in einem der
Teilarbeitsräume (32) des zweiten Arbeitsraums
(29) angeordnet sind.

9. Hydraulischer Kraftverstärker nach mindestens ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dassder zweiteArbeitsraum(29)mit
einem Ausgleichsvolumen (35) zum thermischen
Ausgleich der Hydraulikflüssigkeit verbunden ist.

10. Hydraulischer Kraftverstärker nach mindestens ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Werkzeuganschluss (28)
eine Schnellkupplung aufweist.

11. Handhaltbare Zug‑ und Druckvorrichtung zum An-
trieb von Zieh‑ und Presswerkzeugen, mit

- einer einenakkubetriebenenElektromotor (17)
aufweisenden Antriebseinheit (18),
- einem Gewindetrieb (20) mit einer mit der An-
triebseinheit (17) verbundenen, verdrehbar an
einem Gehäusekörper (27) gelagerten Gewin-
despindel (19) und einer verdrehbar auf der
Gewindespindel (19) und über eine Lagerein-
heit (38) verdrehfest an dem Gehäusekörper
(28) gelagerten Gewindemutter (21), und
- einer mit einer Werkzeugaufnahme (22) ver-
bundenen Kopplungseinheit (25) zur Übertra-
gung von aus der Drehrichtung der Gewinde-
spindel (19) resultierenden Zug‑ und Druckkräf-
ten von der Gewindemutter (21) auf die Werk-
zeugaufnahme (22),

gekennzeichnet durch einen lösbar mit der Zug‑
und Druckvorrichtung (14) verbundenen hydrauli-
scher Kraftverstärker (1) nach mindestens einem
der Ansprüche 1 bis 10.
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